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1.1| STRUKTUR DER DIPLOMARBEIT

Titel:  Bauen für die Zukun� – Wohnen in der Zukun�,  Wohnprojekt  Leopoldsdorf

Standort:  
2333 Leopoldsdorf bei Wien, Maria-Lanzendorferstraße 
Die weitere Nutzung des ehemaligen Areals der Firma Wienerberger stand lange zur Diskussion. Ende 2010 wurde das Grundstück 
schließlich umgewidmet und Anfang 2011 in Parzellen für Einfamilienhäuser sowie Genossescha�sbauten aufgeteilt.

Kurzbeschreibung:
Schaffung eines nachhal�gen urbanen Lebensraumes in Form eines sich mit Energie selbstversorgenden genossenscha�lichen 
Wohnbauprojektes.

Spezialisierung im zweiten Abschni� 

Module:  Projektentwicklung und Baumanagement
    Digital Architecture

Entwerfen: 

 Abteilung für Raumgestaltung und nachhal�ges Entwerfen  250.254 low hightech versus high lowtech
    Abteilung für Wohnbau und Entwerfen     250.166 Neues Wohnen in Retz
 Abteilung für Hochbau und Entwerfen    250.137 Bibliothek am Wienfluss – Brandscaping IV
 Ins�tut für Städtebau, Landscha�sarchitektur und Entwerfen 250.259 Gärten für Alle 

Themenaufgreifung in der Diplomarbeit

Gesamtstudium•  
  Der Architekt

Abteilung für Raumgestaltung und nachhal�ges Entwerfen• 
  Übergeordnete Konzepte: Nachhal�ges Wohnen
     Schaffung eines nachhal�gen urbanen Lebensraumes 
     Gründung einer Energieversorgungsgenossenscha�

Projektentwicklung und Baumanagement• 
  Bauen für die Zukun�

Überleitung und Verknüpfung der beiden Haup�hemen: Bauen für die Zukun� – Wohnen in der Zukun�• 
  Soziale Entwicklung und die Notwendigkeit der nachhal�gen Gestaltung unserer Umwelt

Abteilung Wohnbau• 
  Wohnen in der Zukun�

Digital Architecture• 
  Visualisierung

1| EINFÜHRUNG
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1.2| EINLEITUNG

In den vergangenen Jahrzehnten wurden immer mehr Prognosen über einen bevorstehenden Klimawandel und deren  daraus resul�erenden 
katastrophalen Auswirkungen für die Menschheit veröffentlicht. Beobachtet und verfolgt man die weltweiten Temperaturveränderungen und 
Naturkatastrophen, so scheinen sich die Befürchtungen der Klimatologen zu bewahrheiten. Der Mensch hat die Erde vereinnahmt und scheint 
diese auszusaugen, bis lediglich eine leere Hülle zurück bleibt. 

Die Ressourcen auf dem Energiesektor werden immer knapper. Atomkra�, einst als Lösung dieses Problems gesehen, nimmt dabei immer mehr 
eine zweifelha�e Rolle ein. Die Atomkatastrophe im japanischen Fukushima hat die fatalen Konsequenzen der Kernenergie deutlich gemacht. 
Die Ereignisse in dem hoch (technisierten) Land Japan zeigen, dass die Atomkra� nicht beherrschbar ist. Ebenso ist die Frage der Endlagerung bis 
heute ungeklärt. Ein rasches Umdenken ist erforderlich. 

Doch wir leben in einer Zeit der sozialen En�remdung. Jeder denkt an sich und vergisst dabei die Gemeinscha�. Es ist unabdinglich, dass jeder 
Mensch die Möglichkeit hat, seinen eigenen Weg zu gehen, jedoch soll dieser in ein harmonisches Ganzes eingebe�et sein. Gerade jetzt ist es 
wich�g, nicht nur an sich selbst, sondern auch an alle anderen zu denken. Die Weichen, die wir jetzt stellen, bes�mmen sowohl unser Leben, als 
auch das vieler weiterer Genera�onen. Der Mensch kann sich seiner Verantwortung nicht entziehen. 

Der gänzliche Ums�eg auf erneuerbare Energien ist unausweichlich. Ziel ist es jedoch nicht nur der Ausbau erneuerbarer Energie, sondern auch 
ihren Verbrauch zu senken. Das Umdenken hat schon lange begonnen, doch ist ein rascher globaler Ums�eg von heute auf morgen leider nicht 
möglich. 
Im überschaubaren Bereich kleinerer Projekte lässt sich dies besser umsetzen und kontrollieren.  Ein Schri� in die rich�ge Richtung wären               
ganzheitliche lokale Energiekonzepte mit größtmöglicher Autarkie (Vor-Ort- Lösungen) und eine damit verbundene Unabhängigkeit vom eu-
ropäischen Strommarkt, teuren Rohstoffimporten und  Großkonzernen zu erreichen. 1
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1.3| ZIELSETZUNG

In dieser Arbeit möchte ich näher auf die Notwendigkeit zur Schaffung nachhal�ger urbaner Lebensräume eingehen. Das Bauen bietet hier die 
größten Handlungspotenziale für eine nachhal�ge Gestaltung der Umwelt.
Ziel ist es, eine alterna�ve Variante zu den von der Gemeinde für dieses Grundstück geplanten Einfamilienhäuser und kleinen Wohnblöcken zu 
zeigen.

Durch geringst möglichen Einsatz von Energie und Ressourcen die höchstmögliche Gesamtwirtscha�lichkeit, Behaglichkeit und Architekturqual-
ität zu erzielen. Sowie Gebäude mit einem minimalen Energiebedarf zu planen und diesen Energiebedarf mit erneuerbaren Energien zu decken. 
Durch gezielte Entwurfs- und Planungsentscheidungen sollen die vorhandenen Ressourcen sparsam eingesetzt und die Dauerha�igkeit der Ge-
bäude gewährleistet werden. 

Dies soll anhand eines realen Standortes in Form eines genossenscha�lichen Wohnbauprojektes umgesetzt werden. Auf dem ehemaligen Areal 
der Firma Wienerberger werden verschiedene Wohnformen, die auf die neuen sozialen Entwicklungen und deren Bedürfnisse angepasst sind,  
mit Gewerben sowie sozialen und kulturellen Einrichtungen zur Förderung der Wohn- und Lebensqualität miteinander verbunden.

Im Mi�elpunkt steht die Gründung einer Energieversorgungsgenossenscha�, in denen Menschen gemeinsam unternehmerisch tä�g werden und 
die Energieversorgung selbst organisieren. Die Genossenscha� kann so ihren Energiebedarf vollständig aus sauberen Ressourcen decken und 
möglichst noch zusätzlich Energie an die Gemeinde bzw. das Land expor�eren.
Somit wird auf dem ehemaligen Areal der Firma “Wienerberger” ökologisches Wohnen, Arbeiten und Erholung vereint.

Zitat:
„In einem genossenscha�lichen System sind die Mitglieder gleichzei�g auch Kunden und übernehmen die Verantwortung für die Energiever-
sorgung. Die Einbindung der Menschen vor Ort ist ungemein breit; das scha	 ein hohes Maß an Akzeptanz, Iden�tät und Engagement.“
Prof. Wolfgang George, Wissenscha�licher Leiter Genoportal
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2| DER ARCHITEKT 

2.1| DEFINITION

Das Wort Architekt leitet sich aus dem altgriechischen ἀρχή arché (Anfang, Ursprung, Grundlage, das Erste), τέχνη techne (Kunst, Handwerk) 
sowie ἀρχιτέκτος architéktos (Oberster Handwerker, Baukünstler, Baumeister) ab. 
Bis heute ist jedoch das Berufsbild des Architekten nicht genau definiert.

Architekten beschä�igen sich mit der wirtscha�lich, technischen, funk�onalen und gestalterischen Planung, sowie der  Fer�gstellung von                    
Gebäuden und anderen Bauwerken speziell im Hochbau. 
Sein Arbeitsbereich umfasst die Baukunst, die sich mit der Theorie und den Entwürfen der Architektur beschä�igt, als auch Ingenieurarbeiten 
und technischen Entwürfen. Auch die Bauleitung spielt eine wich�ge Rolle im Aufgabenbereich eines Architekten, denn der Schwerpunkt liegt 
hier bei der Koordina�on von Bau- und Terminplanung, sowie die Bauausführung, Qualitäts- und Kostenkontrolle.

Über Jahrhunderte wurde die Tä�gkeit eines Architekten in jeder Hinsicht als Bauberuf gesehen. Jedoch unterscheiden wir stark zwischen               
Architektur und dem bloßem Bauen, denn im Großen und Ganzen liegt die Hauptzuständigkeit bei der darüber hinausgehenden Erschaffung von 
Architektur. Architektur soll sich von dem einfach nur Nützlichem abheben und insbesonders in der Gestaltung an Quallität gewinnen.
Es ist die Kunst zu bauen, daher auch der Begriff „Baukunst“.

Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts war es üblich die alt hergebrachten Baus�le zu verwenden, jedoch gelang es im 20. Jahrhundert mit Hilfe des 
sogenannten Funk�onalismus den Begriff „Architektur“ zu definieren.
Dabei hat sich die herrschende Auffassung dessen, was bei Entwurf und Herstellung eines Bauwerkes die kons�tu�v architektonische Leistung sei 
und damit das Bauwerk über das rein Zweckha�e hinaus zu einem Werk der Architektur erhebe, im Laufe des vergangenen Jahrhunderts erhe-
blich gewandelt. War es bis Ende des 19. Jahrhundert vor allem die Verwendung bes�mmter überlieferter Bauformen - der sog. S�l, so gelangte 
mit dem sog. Funk�onalismus des 20. Jahrhunderts ein Begriff von Architektur zur Herrscha�, der auf den ersten Blick nur zweckha� bedingte 
Gebäude (auch Ingenieurkonstruk�onen) als Architektur verstanden wissen wollte.

Zitat:
„Das Schlagwort «das Zweckmäßige ist auch schön» ist nur zur Häl�e wahr. Wann nennen wir ein menschliches Gesicht schön? Die Teile eines 
jeden Gesichts dienen einem Zweck, aber nur wenn sie vollkommen sind in Form, Farbe und wohlausgewogener Harmonie, verdient das Gesicht 
den Ehren�tel „schön“. Das gleiche gilt für die Architektur. Nur vollkommene Harmonie in der technischen Zweck-Funk�on sowohl wie in den 
Propor�onen der Formen kann Schönheit hervorbringen. Und das macht unsere Aufgabe so vielsei�g und kompliziert.“ 
Walter Gropius: 1955 in: Architektur

1|    Die Baukunst. Figur am Orangerieschloss (Potsdam)

2
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2.2| HISTORISCHE ENTWICKLUNG

Die Berufstä�gkeit eines Architekten ist generalis�sch  so wie auch  klassisch ausgerichtet.
Früher ha�e der  Baumeister die Entwurfs- sowie sta�sche Planung über und beobachteten anschließend das Baugeschehen.  Je nach Epoche        
kamen sie aus ganz verschiedenen Klassen und Berufszweigen. Anfangs waren es unter anderem Militäringenieure, später auch Handwerker,      
Künstler und Wissenscha�ler. Die mi�elalterlichen Baumeister die aus dem Steinmetzbetrieben und der Bauhü�entradi�on stammen, wurden 
damals  als „Werkmeister“ oder „magister operis“ bezeichnet. Nachdem sie die Gesellenprüfung im Steinmetzhandwerk abgeschlossen ha�en, 
begannen sie mit einer weiteren Ausbildung und konnten nach der Meisterprüfung offiziell als Architekt arbeiten.

Während der Industrialisierung im 19. Jahrhundert entwickelte sich die Technik und Ökonomie weiter, wodurch sich der Berufszweig der Archi-
tekten als eigene akademische Disziplin bildete. Durch das Wachstum der Bautechnologie entstanden neue Aufgabenbereiche wie zum Beispiel 
Schulen und Kindergärten, Feuerwehrwachen und Etagenwohnungen. Man baute eigene Schulen und Akademien um sich auf die Architektur im 
Detail zu konzentrieren, damit sich die Akademiker auf das Entwerfen von Bauwerken spezialisieren und die gelernten Baumeister sich weiterhin 
mit der Ausführung ihrer Bauvorhaben beschä�igen konnten. 

Die Fachrichtungen „Architektur“ und „Bauingenieurwesen“ entwickelten sich immer mehr und so konzentrierten sich die Architekten auf die       
Fer�gung von Baukonstruk�onen im Hochbau und die Bauingenieure auf die Arbeiten im Tief- und Ingenieurbau, als auch auf die Planung und 
Bauleitung für die Hochbauarbeiten. Durch die konstante Entwicklung der Vielschich�gkeit dieses Aufgabenbereichs im 20. Jahrhundert ent-
standen weitere Fachrichtungen wie unter anderem der Städtebau, Innen- und Landscha�sarchitektur, sowie die Bauphysik.

Am Ende des 20. Jahrhunderts entstanden weitere Berufsgruppen, die tradi�onelle Aufgabenbereiche von Architekten übernahmen. So koordini-
erten zum Beispiel Baumanager und Facility-Manager die Entstehung der Bauwerke. Großkonzerne bieten Planungs- und Ausführungspakete an, 
wodurch die klassischen Aufgaben der Architekten verändert wurden. Heute ist in manchen Sektoren ein klarer Rückzug des Architekten auf das 
reine Entwerfen klar zu erkennen.

Seit den 1980er Jahren und vor allem seit der Diskussion über die globale Erwärmung bekamen Nachhal�gkeit, ökologisches Bauen und die             
Reduzierung des Energieverbrauchs von Bauwerken einen wich�gen Stellenwert in der Architektur. 
Die Notwendigkeit von Heiz- und Kühlenergie vieler Immobilien bringt im Bezug auf die Nutzungsdauer beträchtliche Energieeinsparungspo-
tenziale. Beim Entwickeln von Bauwerken wird heutzutage auf die Ausrichtung, Form, Gebäudehülle und Baustoffe mit ökologischen Kriterien 
geachtet, welche enorme Auswirkungen auf die Architektur der Bauvorhaben haben können. 

2|    Baumeister im Mi�elalter

3|    Architekt, 1893

4
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2.3| ARBEITSFELD

Die Architektur wird in fünf Fachdisziplinen unterteilt, die aus folgenden Aufgabenbereichen bestehen:

Hochbau•  - Planen und fer�gen von Bauwerken, die über der Oberfläche liegen.
Tie�au•  - Planen und fer�gen von Bauwerken, die an oder unter der Oberfläche liegen. z.B.: Straßenbau, Kanal-, Rohrleitungs- oder U-Bahnbau
Städtebau•  - Fer�gen von Gebäudeensembles, Siedlungen oder öffentlichen Arealen. (gestalterische Teil der Stadtplanung)
Innenarchitektur•  - Entwerfen und verwirklichen von Ideen der Innenraumgestaltung.
Landscha�sarchitektur•  - Planen von Landscha�en bzw. Freiräumen (nicht bebautem Raum)

Übliche Arbeitsfelder, die von Architekten abgedeckt werden:

 Während des gesamten Bauprozesses: 

 In der Bauplanungsphase: 

 Während der Bauausführung: 

 Nach der Fer�gstellung, in der Baunutzungsphase: 

 Weitere Arbeitsfelder: 

 Projektsteuerung • 
 Koordina�on der Planungsbeteiligten, Behörden und Ausführenden • 
 Vertreter des Bauherren gegenüber Planungsbeteiligten, Behörden und Ausführenden• 

 Grundlagenermi�lung, Vorplanung • 
 Entwurfsplanung von Gebäuden und Bauwerken vorwiegend des Hochbaues (siehe auch We�bewerb (Architektur)) • 
 Genehmigungsplanung (in der Schweiz als Baueingabe, in Österreich als Einreichplan bezeichnet) • 
 Ausführungsplanung; Koordina�on zwischen den verschiedenen Fachplanern • 
 Ausschreibung und Vergabe: Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe von Bauleistungen• 

 Baumanagement: Kostenkontrolle, Terminkontrolle • 
 Bauleitung (auch Objektüberwachung oder Bauüberwachung)• 

 Objektbetreuung und Dokumenta�on (HOAI) • 
 Assetmanagement, Immobilienmanagement, Gebäude- oder Facility-Management• 

 Aufgaben in der öffentlichen Verwaltung (Bauamt) • 
 Forschung / Lehre: Architekturtheorie, Bauforschung, Bauökonomie • 
 Spezialgebiete: Architekturdarstellung, Modellbau• 

4|   Zurück zum Ursprung

5|  Arbeitsfeld des Architekten  

5
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3| BAUEN FÜR DIE ZUKUNFT

3.1| NACHHALTIGES BAUEN

Nachhal�gkeit ist leider zu einem „Modewort“ geworden. Die eigentliche Bedeutung ist ganz einfach. Nachhal�gkeit beruht auf der Einheit von 
drei gleichwer�gen und von einander abhängigen Bereichen:

ÖKOLOGISCH• 
ÖKONOMISCH• 
SOZIAL• 

Defini�on 

Der Begriff Ökonomie bzw. Wirtscha� ist einerseits die Zusammenfassung aller Einrichtungen wie Unternehmen, private und 
öffentliche Haushalte, als auch Handlungen wie die Produk�on, der Konsum, der Umlauf und die Verteilung von Waren, die 
die Bedürfnisse der Menschheit decken. Diese Bezüge bestehen zum Beispiel auf welt-, volks-, stadt- und betriebswirtscha�li-
cher Ebene.

Ökologie (griechisch οίκος, oikos, „Haus, Haushalt“, und λόγος, logos, „Lehre“; also „Lehre vom Haushalt “) ist die Teildisziplin 
der Biologie, die die Verhältnisse  unter den Organismen mit deren Umwelt ermi�elt. 
Seit der zweiten Häl�e des 20. Jahrhunderts hebt sich der Begriff „Ökologie“ immer mehr mit dem zunehmenden Umweltbe-
wusstsein  aus der naturwissenscha�lichen Gruppe hervor und wird o� mit Begriffen wie „Umweltschutz“ verwechselt. Um 
die Beziehung zwischen der Menschheit und seiner Umwelt zu erklären, werden seitdem die ökologischen Informa�onen auf 
die ständig wachsenden philosophischen und gesellscha�lichen Bereiche übermi�elt und ebenso für poli�sche Argumenta-
�onen gebraucht. Die Bedeutung dieses Begriffs wurde somit erweitert und wird heutzutage o� als ein Verfahren bezeichnet, 
das dem Umweltbewusstsein oder der Nachhal�gkeit dient.

Soziologie (lateinisches Wort socius „Gefährte“ und griechisches Wort logos „Vernun�“) ist im Allgemeinen die Wissenscha� 
der Gesellscha�, in der die Beziehungen und die sozialen Verhältnisse der Menschheit sachlich und zielorien�ert erforscht 
wird. Das Ziel der wissenscha�lichen Soziologie ist die Bedürfnisse und das Verhalten der Gesellscha� zu verstehen um die 
Welt besser und humaner zu entwickeln. Auf regelmäßigem Verhalten der  Menschen können Prognosen für die Zukun� er-
stellt werden.

Im Großen und Ganzen bedeutet „nachhal�ges Bauen“, dass die Architekten und Planer von Anfang an alles intensiv bedenken und planen müssen. Ohne Ökonomie und dem sozialen Baustein kann die 
Ökologie in der Gesellscha� nicht exis�eren und ebenfalls die anderen beiden Sektoren sind jeweils von einander abhängig. Bei unterschiedlicher Betrachtung der Materien wird es stets zu verschiedenen 
Resultaten kommen. Deshalb tragen Architekten in der Entstehung einer nachhal�gen Wirtscha� immer eine große Verantwortung und sollten immer die Nachwirkungen der Zukun� bedenken, um so eine 
Gesamtwirtscha�lichkeit,  Behaglichkeit und Architekturqualität zu erreichen.

6|  Lebenszyklus  
7
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Zukun�sphilosphie

Der „earth overshoot day“ oder auch „Welterschöpfungstag“ genannt, ist jener Tag, an dem die Menschheit alle  ökologischen Reserven wie z.B. die Produk�on von Rohmaterialien und Nahrung oder dem CO²-Filter der 
Wälder, die in einem Jahr auf der Welt erzeugt werden, bereits konsumiert hat. 
Üblicherweise ist der „earth overshoot day“ zwischen September und Oktober, im Jahr 2011 war er jedoch am 21. August, da die Biokapazität neu bewertet wurde.

In den letzten Jahren haben sich bes�mmte Bauweisen und Techniken, die den Energieverbrauch in den Gebäuden verbessern und standar�siert. Um dieses energiebewusste Bauen weiterhin zu fördern, schreibt der  
Gesetzgeber eine sogenannte “Energiesparverordnung“ (EnEv) vor und setzt somit auch die Mindeststandards für neue Gebäude. 
Die Energieeinsparverordnung (EnEV) setzt Mindeststandards für die energe�sche Qualität von Gebäuden, die eingehalten werden müssen. Damit wird bei heu�gen Neubauten ein deutlich besseres Qualitätsniveau   
erreicht, als dies früher der Fall war. 
Es gibt hierbei keine starren Vorgaben, der Bauherr bleibt frei in seinen Entscheidungen. Maßgebend ist der „Primärenergiebedarf“ 
(die Gesamtbilanz) des Gebäudes.

Er wird in Kilowa�stunden pro Quadratmeter Wohnfläche und Jahr (kWh/m2a) dargestellt. Als Rechenwert, der den gesamten Aufwand für die Wärmeversorgung des Hauses addiert. Gemeint ist der tatsächliche gesamte 
Energieeinsatz, von der Quelle an. Heizöl z.B. muss ja als Rohöl aus dem Boden geholt, raffiniert und transpor�ert werden, bevor es im Haus als Brennstoff dienen kann. Diese Zwischenschri�e erhöhen den Aufwand, be-
lasten also die Bru�o-Energierechnung und damit den Primärenergiebedarf des Gebäudes. Noch größer ist der Aufwand bei elektrischem Strom, der (von herkömmlichen Kra�werken) nur unter vergleichsweise großen 
Verlusten hergestellt werden kann. Techniken zur Nutzung erneuerbarer Energien hingegen, etwa Sonnenkollektoren, Erdwärmepumpen oder Holzpellet-Heizungen erhalten bei dieser Rechnung einen krä�igen Bonus, 
weil sie die Atmosphäre nicht mit zusätzlichem Kohlendioxid belasten. 

Architektur und Bauen stehen noch ganz am Anfang einer nachhal�gen Entwicklung. Erst nach längerem Zögern werden die Veränderung der globalen Rahmenbedingungen wahrgenommen. Nun besteht 
akuter Handlungsbedarf. Im Bauwesen zeichnet sich ein Paradigmenwechsel ab – mit weit reichenden Auswirkungen für das zukün�ige Planen und Bauen.
Der Architekt vereint in seiner Arbeit die Welt der Wissenscha�  und der Architektur. Sein Ziel ist es, mit dem geringstmöglichen Einsatz von Energie und Ressourcen die höchstmögliche Gesamtwirtscha�lich-
keit, Behaglichkeit und Architekturqualität zu erzielen. Planer und Architekten sind unserer Umwelt in besonderer Weise verpflichtet. Nur wenige Berufszweige grei� so �ef in die Sinnes- und Lebenswelt der 
Menschen und zugleich in die weltweiten Energie- und Stoffströme ein. Daher tragen Architekten in der Entwicklung nachhal�gen Wirtscha�ens eine entscheidende Verantwortung.

Die Bedenken der Versorgungssicherheit der nicht erneuerbaren Energieträger wie zum Beispiel Erdgas und Erdöl werden immer größer und sind auch gerech�er�gt. Durch den unbedachten Einsatz eini-
ger Rohstoffe durch Mensch und Umwelt, werden wir uns der Vergänglichkeit dieser immer bewusster. Mi�els kluger und intensiver Entwurfs- und Planungsentscheidungen können wir diese Ressourcen 
gezielter und vor allem sparsamer einsetzten und damit die Lebensdauer von Bauwerken erhöhen, die Umwelt schonen und somit beständige Werte erzielen und erhalten.

8
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3.2| ENERGIEAUSWEIS-VORLAGE-GESETZ

Die gesetzliche Richtlinie zur Op�mierung der Energieeffizienz wurde vom EU-Parlament erlassen. Ab 2019 sollen alle neu gebauten Bauwerke ihre eigene Energie herstellen. Dies gilt ebenfalls für Wiederherstellungen 
und größere Reparaturarbeiten, wo die Renovierungskosten mehr als 20% des Gebäudewertes betragen.

Maßnahmen zur Energieeffizienz von Gebäuden
Heutzutage sollte es kein Problem darstellen, Häuser so zu planen und zu bauen, dass diese eigene Energieproduk�onen besitzen und sich somit der Energiebedarf verringert. Dies kann man mit Hilfe  von PV-Anlagen, 
kleinen Windkra�werken und mit BHKW (Blockheizkra�werken) ermöglichen. Die Entwicklung unserer Energiequellen nimmt kein Ende und so sollen bis zum Jahr 2019 noch weitere entstehen. 
Dieser Idee sind auch die Gebietskörperscha�en nicht abgeneigt. Es werden neue Arbeitsplätze geschaffen und durch Inves��onen, Gewerbesteuer- und Pachteinnahmen erhöht sich auch die regionale Wertschöpfung.  
Zitat von Fred Jung, Vorstand der „juwi Holding AG“: „Während die Poli�k auf Bundesebene über Laufzeiten von Atomkra�werken und über 30-Prozent-Ziele für erneuerbare Energien deba�ert, steigt die Zahl der 
Kommunen und Regionen zusehends, die sich zu 100 Prozent mit erneuerbaren Energien versorgen wollen. In dieser Bewegung von unten können Genossenscha�en eine tragende Rolle spielen; sie müssen wir un-
terstützen.“
Im Mai 2006 wurde das Bundesgesetz „Energieausweis-Vorlage-Gesetz (EAVG)“ veranlasst, das besagt, dass jene Österreicher, die Gebäude oder Nutzungsobjekte verkaufen oder in Besitz nehmen verpflichtet sind, 
ihren Energieausweis vorzulegen. Die Landesgesetzte beschließen Regeln über die Neubauten, Zubauten, Sanierungen und ebenso für Berechnungen, Inhalte und über die Rechte des Ausstellers. Der Energieaus-
weis ist seit Januar 2008 für Neubauten und seit Januar 2009 für Altenbauten im ganzen Land verpflichtend. Acht Bundesländer einigten sich auf äquivalente Berechnungs-Standards, Salzburg hingegen legte eigene 
Normen fest. 

EnEV 2012 – zu erwartende Änderungen
Die neueste europäische Richtlinie (Richt 2010/31/EU) sieht für den kommenden Energieausweis vor:

Der Energieausweis unterliegt der „ÖNORM H 5055 - Energieausweis für Gebäude“.
In Österreich sind folgende Normen zur Erstellung eines Energieausweises notwendig:

B 8110-1 Wärmeschutz im Hochbau - Teil 1: Anforderungen an den Wärmeschutz und Deklara�on des Wärmeschutz-• 

es von Gebäuden / Gebäudeteilen - Heizwärmebedarf und Kühlbedarf 

B 8110-2 Wärmeschutz im Hochbau - Teil 2: Wasserdampfdiffusion und Kondensa�onsschutz • 

B 8110-3 Wärmeschutz im Hochbau - Wärmespeicherung und Sonneneinflüsse • 

B 8110-5 Wärmeschutz im Hochbau - Teil 5: Klimamodell und Nutzungsprofile • 

B 8110-6 Grundlagen und Nachweisverfahren Heizwärmebedarf und Kühlbedarf • 

H 5056 - Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden - Heiztechnik-Energiebedarf • 

H 5057 - Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden - Raumlu�technik-Energiebedarf für Wohn- und Nichtwohngebäude • 

H 5058 - Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden - Kühltechnik-Energiebedarf • 

H 5059 - Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden - Beleuchtungsenergiebedar• f

Die Umsetzung in na�onales Recht muss bis zum 9. Juli 2012 erfolgen, für Verbraucher gilt das neue Recht ab 7. Januar 2013.• 

Mieter oder Käufer müssen eine Kopie des Energieausweises vorgelegt und bei Vertragsabschluss ausgehändigt bekommen.• 

In kommerziellen Anzeigen muss bei Vermietung oder Verkauf der Kennwert der Gesamtenergieeffizienz und des Primärenergieverbrauchs genannt werden.• 

Verbrauchs- und Bedarfsausweis: Beide Formen sind weiterhin möglich.• 

Modernisierungsempfehlungen: In den Ausweisen müssen zwei Maßnahmenpakete für Sanierung und Einzelbauteile und deren Kosteneffizienz benannt werden.• 

Aushangpflicht: In öffentlichen Gebäuden mit mehr als 500 m² Nutzfläche muss ein vorhandener Energieausweis ausgehängt werden.• 

(a) in den technischen Bauvorschri�en 2008 wurde neu geregelt, dass der Grenzwert nicht fest, sondern 
von der Gebäudeform und Gebäudegröße abhängt - die Werte sind Richtwerte
(b) Bezogen auf ein Einfamilienhaus mit 150m² und Vier-Personen-Haushalt (ohne Warmwasser)

7|  Wärmeschutzklassen  
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3.3| PLUSENERGIE- UND PASSIVHAUS-ARCHITEKTUR

Solares Bauen - Über Plusenergie- und Passivhaus-Architektur
Der Begriff „solares Bauen“ bedeutet, das Bedürfnis nach Humanität, Umweltschutz und Energieeffizienz in der Planung und Umsetzung eines Bauwerks zu berücksich�gen und ebenfalls auf „erneuerbare Energien“ wie 
Sonne oder Biomasse Wert zu legen. Dabei ist auf eine wirksame Wärmedämmung, massive Bauformen und die Ausrichtung zur Sonne zu achten. 
In der Solararchitektur ist ebenfalls an die Bauökologie zu denken, die die Wahl der Baustoffe/Werkstoffe, die außergewöhnlichen Planung und die Zufriedenstellung der Bewohner beinhaltet. Das Hauptaugenmerk liegt 
also bei der Sonne, der Architektur, der Nachhal�gkeit und dem Menschen.

 Das Passivhaus• 
 Im Jahre 1991 erbaute man das erste 4-Familien-Passiv-Reihenhaus in Darmstadt-Kranichstein/Deutschland. Der Erfinder des Passivhauses heißt Dr. Wolfgang Feist vom Passivhausins�tut in Deutschland. 
 Als Passivhäuser werden Bauwerke bezeichnet, in denen das Bedürfnis des Heizens sehr minimal ist und die Heizwärme, ohne das Wohlbefinden in den eigenen vier Wänden zu zerstören, über die 
 Zuluft geliefert wird. 

 Der „passive“ Gebrauch der Sonneneinstrahlung und ebenso die Wärmeabgabe von Geräten und Bewohnern ist also durchaus ausreichend, um in der Heizsaison eine komfortable Innentemperatur zu erreichen.  
 Sta�et man sein Haus nun auch mit stromsparenden Haushaltsgeräten aus, so verringert man ebenso seinen Energiebedarf.
 Passivhäuser werden sowohl in Massiv- oder Leichtbauweise, als auch in Mischbauweise gebaut.

 Das PlusEnergieHaus• 
 Plus-Energie-Häuser sind weiter entwickelte Passivhäuser, die im Wesentlichen die Sonnenenergie nutzen. Mit Hilfe von Solaranlagen kann man Warmwasser erzeugen und Photovoltaik-Anlagen sorgen dafür,  
 dass im Bezug auf den Jahresbedarf, die Energieerzeugung an einem Ort höher ist als der Verbrauch. 

 Bezugnehmend auf die Niedrigenergiebauweise und dem Passivhaus-Konzept, sowie die Verwendung von ökologischen Baustoffen werden weiterhin immer mehr neue Konzepte entworfen und umgesetzt. 
 Durch Produk�on und Betrieb soll Energie so effek�v wie möglich erhöht werden, dass die treibhausrelevante Emission im Bezug auf die Lebensdauer des Bauwerks auf null sinken soll.

 Plus-Energie-Büro – Plus-Energie-Bürobau der Zukun� • 
 Durch das Zusammenwirken von mehreren Plus-Energie-Forschungsprojekten erreicht man eine zufriedenstellende Rentabilität bzw. eine Steigerung des Einsparpoten�als. 

 Gründe dafür sind unter anderem:

 Technologieanalysen wie ADRES (Autonome Dezentrale Regenera�ve Energie-Systeme) und             • 
 Gebäudeintegra�on (Gebäude maximaler Energieeffizienz mit integrierter erneuerbarer Energieerschließung) 
 COP5+ Saisonaler Tiefenspeicher zur Erdkühl- und -wärmenutzung • 
 PEB Plus • 
 Energie-Büro • 
 Hocheffiziente Fassade (Tageslicht, Sonnenschutz, Lärm, Wärmeschutz) • 
 Hocheffiziente Gebäudetechnik (Anlagenverluste, Energierückgewinnung, vorhersagebasierte außenklim  • 
 ageführte Regelung der Gebäudetechnik über Echtzeit-Modellierung (simula�onsgestütztes feed forward) 
 weitere Projekte wie Analyse der Betriebskosten von hocheffizienten Lü�ungsanlagen, Strategische Min imi  • 
 erung des Energiebedarfs zur Be- und En�euchtung

8|  Endenergiekennwerte  

HAUSHALTSSTROM
LÜFTERSTROM
WARMWASSER
HEIZUNG
ENERGIEGEWINN
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3.4| INTEGRALE PLANUNG 
Defini�on 

 Der Begriff „Integrale Planung“ steht im Zusammenhang mit den Anforderungen der zu entwickelten Aufgabenvielfalt. 
 „Integral“ stammt vom lateinischen Wort „integrare“ ab und bedeutet „wiederherstellen, ergänzen“ als auch „vollständig, für sich bestehend“. 
 „Integrale Planung“ steht also für eine vollständige, für sich bestehende Ansicht der gesamten Planungsaspekte. Auf diese Art der Planung grei� man zurück, wenn man auf Nachhal�gkeit Wert legt.

Ganzheitliches Denken entlang der Prozesske�e

Die Kernpunkte an Bauwerken nehmen an Vielschich�gkeit zu. Nicht nur die hohen Anforderungen für Komfort, Energieeffizienz und Umwel�reundlichkeit stellen neue Knackpunkte in der Technik, die seit dem Projek-
tstart Teamarbeit und ausgebildete Fachkrä�e erfordern. Die Bewohner zählen auf ein ökologisches Raumklima, gute Belü�ungs- und Belichtungsmethoden, einen einwandfreien Außenraumbezug, als auch auf flexible 
Grundrisse und geringe Betriebskosten. 
Solide Kostenpläne für den Bau und den Betrieb werden vom Bauherrn bzw. von den Investoren vorausgesetzt. Die Behörden dürfen Sicherheits- und Umweltschutznachweise verlangen. 

Integrale Planung zielt auf eine ganzheitliche Betrachtung einzelner, für sich bestehende Planungsaspekte. Der Prozess setzt voraus, dass die mengenmäßigen und hochwer�gen Sachverhalte, die Beiträge unterschiedli-
cher Fachdisziplinen und ebenso das Sich�eld des Bauwerks und dessen Merkmale über die gesamte Nutzungsdauer involviert werden.
Das die Energie betreffende Gesamtkonzept für Wohn- und Industriebauten, die Neugestaltung der städ�schen Infrastruktur und auch die Erneuerung der Energiesysteme sind reif, um die Energiereserven zu schonen 
und die Schadstoffe zu vermindern.

9|  Gebäudeeigenscha�en und daraus resul�erende wirtscha�liche Vorteile  10|  Lebenszykluskosten 
         unterschiedlicher Nutzungen

  Verlauf und Beeinflussbarkeit der       
   Gesamtkosten
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Planungsgrundsätze

Folgende Punkte lassen sich aus der allgemeinen Sicht bis zur spezifischen 
Betrachtung ableiten:

Bedarfshinterfragung Neubau• 
 Ist ein Neubau wirklich von Nöten oder kann man auch auf Be  
 standsobjekte zurück greifen (Umbau)?

Op�mierung des Raumprogramms• 
 S�mmt der Bedarf mit dem geplanten Raumprogramm überein.   
 Beziehen sich die Raumzuordnungen auf den tatsächlichen oder   
 angestrebten Arbeitsprozess (Wegbeziehungsop�mierung)?

Grundstückbezogene Auswirkungen beachten• 
 Deckt oder unterstützt das Planungsgebiet die ökologischen und   
 ökonomischen Ansprüche? (Infrastruktur, Flächenrückbau,  Bauen   
 auf kontaminierten Erdreich)

Gebäudeentwurf op�mieren• 
 Schon in der Planungsphase den Entwurf auf ökologische, ökono  
 mische, funk�onelle und gestalterische Werte auslegen.

Lange Nutzungsdauer von Bauwerken• 
 Entspricht das Bauvorhaben auch in Zukun� den geforderten Stan  
 dards und und ist eine Mehrfach- bzw Umnutzung möglich?

Dauerha�igkeit von Baustoffen und Bauteilen• 
 Wartungsop�mierung, Verringerung der Unterhaltskosten, Verlän  
 gerung des Lebenszyklus eines Gebäudes

Op�mierung der Bauteilgeometrien• 
 zur Steigerung der Nutzungsqualität, soziale Transparenz

Vermeiden von schwer trennbaren Verbundbaustoffen und -teilen• 
 Bauteile sowie Baustoffe sollen zur besseren Wiederverwertbarkeit  
 wenn möglich recyclingfähig sein.

Geringe Schadsto�elastung der Baustoffe / -teile zur• 
 Zur einfacheren Entsorgung, re- und nicht recyclbare Stoffe, Schutz  
 der Umwelt (Boden, Grundwasser)

Kontrollierter Rückbau bei Wegfall jeglicher Nutzungsmöglichkeiten• 

BestandsnutzungDeckung durch
Bestand möglich?

Neubau
erforderlich

Bauen auf konta-
minierter Fläche? Flächenrecycling

Flächenausgleich
erfolgt?

Ausgleichsflächen
schaffen

Neubau auf 
“grüner Wiese”

hohe
Lebensdauer?

anderes Bauteil /
Bauprodukt ?

anderes Bauteil /
Bauprodukt ?

anderes Bauteil /
Bauprodukt ?

anderes Bauteil /
Bauprodukt ?

hohe Recycling-
fähigkeit?

Begründung erfor-
derlich

Begründung erfor-
derlich

kontrollierter
Rückbau möglich?

Begründung erfor-
derlich

Begründung erfor-
derlich

niedriger Unterhalt
und Wartung?

niedriger Unterhalt
und Wartung?

hohe Recycling-
fähigkeit?
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11|  Kaskadenmodell der Planungsgrundsätze
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4.1| SOZIALE ENTWICKLUNG  

Status und Trends in Österreich 

Im Jahr 2005 zählte Österreich 8,23 Millionen Einwohner. Laut Sta�s-
�k Austria  soll die Bevölkerungsdichte bis zum Jahr 2030 um 7,5%, 
also auf 8,85 Millionen Einwohner wachsen. 
Bis 2030 werden sich die 22% der über 60-Jähringen auf ca. 30,6% 
des Bevölkerungsanteils erhöhen und somit den größten Zuwachs 
erreichen. 
Der steigende  Zuwachs  älterer Menschen, die nach dem Pension-
santri� noch nicht unter den üblichen Altersproblemen leiden, hat 
somit die Anforderungen an das Wohnen im Alter verändert.

4.2|FLÄCHENVERBAUCH

Der Begriff „Flächenverbrauch“ definiert den unmi�elbaren, bestän-
digen Verlust des ökologisch nutzbaren Bodens der Land- und 
Forstwirtscha�, der durch Versiegelungen und Verbauungen für 
einen bes�mmten Nutzen wie z.B. für Gebäude- oder Verkehrsz-
wecke, dem Erholungsnutzen oder den Intensivnutzen wie Deponien 
oder Kra�werksanlagen, sta�indet

Zu den „verbrauchten Flächen“ zählen in diesem Fall:
Bebaute Flächen. Diese unterteilt man in versiegelte bzw. über-• 
baute Flächen wie Gebäude- oder Verkehrsflächen und unver-
siegelte wie unter anderem private Hausgärten und Straßenbe-
glei�lächen.
Unbebaute Flächen werden für Siedlungszwecke oder für den • 
industriell- gewerblichen Nutzen wie für öffentliche Parkanlagen, 
Friedhöfe, Sportplätze etc., genutzt.

4| WOHNEN IN DER ZUKUNFT

13|  Anteil der über 65 jährigen in % im Jahr 2030
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12|  Anteil der über 65 jährigen in % im Jahr 2012
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Ursachen des Flächenverbrauches

Der Grund für den wachsenden Flächenverbrauch ist nicht nur auf das Bevölkerungswachstum zurückzuführen. 
Wie in den meisten Industrieländern hat sich auch in Österreich der Flächenverbrauch längst vom Bevölkerungswachstum entkoppelt.
Bedeutende Auslöser dafür sind unter anderem:

Sozialökonomischer Wandel• 
Sich wandelnde Wohnbedürfnisse • 

Sozialökonomischer Wandel

Der Anteil der über 60-Jährigen beträgt derzeit 22,0% und wird bis zum Jahr 2030 die stärksten Zuwächse erfahren. Er wird ca. 
30,6% der Bevölkerung ausmachen. 
Diese steigende Zahl der alten Menschen und gleichzei�g der Zahl jener älteren Personen, die nach dem Pensionsantri� noch sehr 
ak�v und weniger an Altersproblemen wie Gebrechlichkeit und Hilfebedür�igkeit leiden wie es früher der Fall war, haben die Ans-
prüche an das Wohnen im Alter verändert. 

Frühere Genera�onsen�lechtung, Zunahme von Singlehaushalten und ges�egene Ansprüche an Lebensstandard führen zu 
steigenden Wohnansprüchen und -bedürfnissen. So lag die durchschni�liche Nutzfläche neu errichteter privater Wohnungen 
1980 noch bei 108 m2, im Jahr 2001 waren es bereits 123 m2. Die durchschni�liche Wohnnutzfläche/Person ist heute mit 38 m2 
um 15 % größer als noch 1991.

Sich wandelnde Wohnbedürfnisse

Die Planung ist einer der ersten und wich�gsten Schri�e in der Entwicklung eines Bauwerks. Von Anfang an sind bes�mmte Anhaltspunkte wie z.B. Veränderungen in der Lebenssitua�on oder der  normale Lebenszyk-
lus eines Menschen zu beachten. „Barrierefreies Wohnen“ steht also nicht nur im Zusammenhang mit Personen mit Handicaps, sondern auch mit älteren gebrechlichen Personen oder Familien mit kleinen Kindern. 
Man sollte also von vorhinein intelligent planen, um die ständig ändernden Wohnbedürfnisse und Anforderungen der Menschheit gerecht zu werden.
Trendforscher untersuchen das Wohnverhalten und stellen fest, dass es zukün�ig die bis jetzt trendreiche Raumau�eilung von Wohnzimmer, Schlafzimmer und Küche nicht mehr geben wird. Sta�dessen könnte man 
sich einen Wellnessbereich oder ein Home-Office vorstellen. 

Betreutes Wohnen
Die Auseinandersetzung mit dem Thema Leben und Wohnen im Alter wird immer wich�ger, verändern sich doch unsere familiären Strukturen zusehends und steigt durch die erhöhte Lebenserwartung auch der 
Bedarf an altersgerechten Wohnmöglichkeiten. Nicht nur Singles oder Großfamilien haben Anrecht auf eine a�rak�ve Wohnmöglichkeit, denn auch Menschen im Alter sollten in altersgerechten vier Wänden unterge-
bracht werden. „Betreutes Wohnen“ soll also nicht nur ein Bauwerk irgendwo in einem Ort sein, es soll als ein Teil der lebensfrohen Gesellscha� gelten. 

Privathaushalte insgesamt (in 1.000)  2.913        3.624       4.050
darunter Einpersonenhaushalte (in 1.000)    814   1.305      1.564
Familien insgesamt (in 1.000)  2.114   2.334      2.380
darunter Familien mit Kindern (in 1.000) 1.423   1.418  1.312

Bevölkerung im Jahresdurchschni�              7.677.850          8.387.742     8.993.464
Anteil 0 bis 14 Jahre (in %)         17,5                    14,8               14,2
Anteil 15 bis 59 Jahre (in %)                         62,3    62,1               54,6
Anteil 60 und mehr Jahre (in %)         20,1     23,1               31,2

1990         2010        2030  1990                     2010                    2030

15|  Bevölkerung nach breiten Altersgruppen 1950 bis 2050

14|  Bevölkerungsentwicklung seit 1527
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Die Entwicklung wird auch von den Singles beeinflusst, die entweder Teenager sind, die von ihrem Zuhause ausgezogen sind und somit o� länger alleine wohnen oder sind Menschen, die aufgrund der älter werdenden 
Gesellscha� alleine leben. Auf Grund der höheren Lebenserwartung, sind es meist Frauen, die alleine wohnen und somit eher beispielsweise den Wohnraum sta� des „tradi�onellen Auszugshauses“ gebrauchen wollen. 
Des Weiteren  entwickelt sich die Erwerbstä�gkeit von Frauen zunehmend. Die familienorien�erte Wohnraumau�eilung wird mehrfach in Frage gestellt und somit ist eine andere Au�eilung der Räume erwünscht, die 
die Bedürfnisse und Interessen beider Partner befriedigen soll. Ebenso gibt es heutzutage genügend Menschen, die hinsichtlich ihres Berufs (selbstständig, flexibel, Krea�vberuf), ihre Arbeit und ihren Wohnraum verbin-
den wollen, um nur einen Part der Arbeitszeit in ihrem Büro verbringen zu müssen. 
Somit kann man erkennen, dass die unterschiedlichsten Aspekte wie die lebensphasenspezifischen, die alters- und geschlechtsspezifischen, sowie die berufsspezifischen Kernpunkte immer andere Anforderungen des 
Wohnraums bezüglich der Größe, Funk�onen, Gliederung und Wandelbarkeit haben. Dies bedeutet, dass man die Änderungen der Gesellscha� im Zusammenhang mit den wohnräumlichen Angeboten immer mehr 
berücksich�gen sollte, um schon Vorteile in der Zukun� zu haben.

4.3|BEDARF AN WOHN-INNOVATIONEN AUFGRUND NEUER SOZIALER ENTWICKLUNGEN

Mit der österreichischen Wunschvorstellung eines freistehenden Einfamilienhauses in Eigentum, die auch die Wohnbauförderung weiter unter-
stützt, wird immer wieder mit veränderten Lebensbedingungen und Lebenss�len von Männern und Frauen, dem Alter und der Gesellscha� durch 
die demographische Entwicklung verbunden.
Dadurch entsteht das Bedürfnis nach Schöpfung neuer Haushaltsformen und angepassten Wohnraumangeboten.

Die Entwicklung lässt sich folgendermaßen zusammenfassen: 
Laut „Sta�s�k Austria 2008“ hat die Gesamtscheidungsrate in den vergangenen zehn Jahren um ca. zehn Prozent zugenommen und liegt somit bei 
49,5%. Diese wich�gen Werte führen bei der jetzigen  „Eigentumsförderung“ zu heiklen Trennungssitua�onen. Aufgrund dieser Situa�onen wird  
für viele Paare, die Art der Lebensgemeinscha� immer a�rak�ver und hat sich somit in den letzten 30 Jahren vermehrt. Aber auch die Zahl der 
allein lebenden hat sich vervielfacht. Zwischen 1971 und 2001 vermehrt sich die Zahl der Alleinerziehenden mit Kindern unter 15 Jahren um zirka 
ein Viertel. Eine Ausnahme stellen die so genannten „Patchwork-Familien“ dar, in denen jeweils beide Partner ihre Kinder in die neue Beziehung 
mitnehmen. 16|  Entwiklung der Haushalte nach der Größe 2001 bis 2050

18|  Haushaltsgrößen: Privathaushalte mit 1 Person nach 5km Rasterzellen17|  Haushaltsgrößen: Privathaushalte mit 3 und mehr Personen nach 5 km Raster
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Neue Anforderungen und Bedürfnisse in Gemeinden ländlicher Regionen 

Gemeinden am Land, die zwischen 2.000 und 5.000 Einwohner nachweisen können, bilden eine sogenannte „Zone“, in der Nachhal�gkeit und verdichtetes Bauen von Wohnräumen und ebenso Bedürfnisse an neuen 
Wohnräumen zu finden sind.
Zum Einen unterscheiden sich Gemeinden durch das Bedürfnis nach effek�v langfris�g verdichteten Baustrukturen, im Gegensatz städ�sche Geschoßwohnungen oder Einfamilienhäuser, welche einen großen Verbrauch 
der Fläche und der Ressourcen sowie der Infrastrukturkosten nachweisen können. Aus einem anderen Augenwinkel betrachtet, werden die verschiedenen Wohnbedürfnisse der Kleinfamilien bisher eher in der Stadt als 
am Land bevorzugt. So gesehen, haben Gemeinden das Bedürfnis nach Neuerungen für nachhal�ges Wohnen mit sozialem Interesse und dem Erneuern der Wohn- und Nutzungsbedürfnisse. Um also eine eventuelle Ab-
siedlung zu verhindern, wird auf die Lebensqualität, die sozialen Bedürfnisse sowie auf Ökonomie und Ökologie großer Wert gelegt. 
Im Großen und Ganzen sollten für Kleinfamilien mehrere Op�onen zu gewöhnlichen Wohnraumangeboten entwickelt werden.

Leitbild einer nachhal�gen Siedlungsentwicklung

Abgrenzung des Siedlungsraumes • 

Nach innen orien�erte Siedlungsentwicklung• 

Kleinräumige Nutzungsmischung und Funk�onsvielfalt• 

Ausbildung von Schwellenbereiche (Übergangs- und Begegnungsbereiche)• 

Potenzial des verdichteten Flachbaus als nachhal�ge Bauweise 

Trend zu flächenintensiven Bebauungsformen
Im Jahre 2008 wurden 50% neue Ein- oder Zweifamilienhäuser gebaut. 
Der Bedarf des Flächenverbrauchs vom Bebauungstyp kann ungefähr durch nachstehende Werte ermi�elt werden: Abhängig vom Baus�l kann man auf einem Hektar 10 Einfamilienhäuser, 40 Einfamilien-Reihenhäuser 
erbauen und somit an Fläche sparen oder man erbaut 250 Geschosswohnungen.

Beim Errichten von neuen frei stehenden Einfamilienhäusern muss man den Grundstücksverbrauch, die hohen Material- und Entstehungskosten  für die Bauwerke und die Aufschließungskosten für die Gemeinde beden-
ken, auch wenn die Möglichkeit besteht, die Gebäude im „Passivhausstandard“ zu erbauen. 
Im Gegensatz dazu, gewähren  verdichtete Flachbauten eine bestmögliche Flächennutzung und ein vereinfachtes Erreichen von „Passivstandards“. Um auch zukün�ig nachhal�ge Bauweisen anwenden zu können, möchte 
man versuchen, „Passivhausstandards“ für den verdichteten Flachbau mit Fer�gbauweisen zu verbinden, auch wenn es bis jetzt noch keine Beispiele bekannt sind.

Wich�g ist die Zufriedenheit der Wohnbedürfnisse innerhalb der Siedlung und die zukün�ige Entwicklung der Siedlungen an schon vorhandenen und gut erreichbaren zentralen Standorten/Anlagen.

Durch das Schließen von Baulücken, Sanierungen, Umnutzungen und Angleichungen auf schon bewohnten Wohngründen/Parzellen und den bestehenden Bebauungsstrukturen, wird vom Verdichtungspotenzial 
sowie von Nutzungsreserven in den bestehenden Siedlungen Gebrauch gemacht. Mit einer „effek�ven Verdichtung“ durch mäßige Nachverdichtungen und bes�mmte Bauformen wie z.B. der verdichtete Flachbau, 
wird sorgfäl�g auf die Ausnutzung der Baufläche geachtet. Gleichzei�g wird für Verbesserungen und Erhaltung am Wohnumfeld gesorgt.

Um den öffentlichen Verkehr zukün�ig eventuell zukün�ig zu vermeiden, achtet man auf die örtliche Nähe von der eigenen Wohnung, dem Arbeitsplatz, Wohnfolgeeinrichtungen, soziokultureller Infrastrukturein-
richtungen und auf  Erholungseinrichtungen (in seiner Umgebung).

„Wohnen“ bezieht sich nicht nur auf die eigenen vier Wände, sondern auf den gesamten umliegenden Bereich außerhalb meiner Wohnung, wie das S�egenhaus oder die Siedlungsanlage, die Aussicht vom Fenster 
und der Ort an dem ich mich befinde.
Trotzdem ist der Bau der Wohnfläche genauso relevant, wie der Bau der Zwischen- und Schwellenbereiche, da durch diese soziale Kontakte entstehen können bzw. gefördert werden können.
Die o� zi�erte Isolierung und Vereinsamung der Menschen hängt nicht zuletzt auch mit der baulichen Vernachlässigung dieser Übergangs- und Begegnungsbereiche zusammen, mit der Reduzierung dieser Bere-
iche auf Verkehrswege.
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Gemeinden im Bezierk Wien-Umgebung

01 Ebergassing
02 Fischamend
03 Gablitz
04 Gerasdorf bei Wien
05 Gramatneusiedl
06 Himberg
07 Klein-Neusiedl
08 Klosterneuburg
09 Lanzendorf
10 Leopoldsdorf
11 Maria-Lanzendorf
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12 Mauerbach
13 Mossbrunn
14 Pressbaum
15 Purkersdorf
16 Rauchenwart
17 Schwadorf
18 Schwechat
19 Tullnerbach
20 Wolfsgraben
21 Zwölfaxing
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5.1| GEOGRAPHISCHE LAGE

Bezirk Wien Umgebung

Verwaltungssitz Klosterneuburg
Fläche   484,48 km²
Einwohner  114.271 (1. Jänner 2011)
Bevölkerungsdichte 236 Einw./km²

Der Bezirk Wien-Umgebung ist 1954 durch die Abtrennung von Wien 
entstanden.
Der Bezirk Wien-Umgebung besteht aus mehreren nicht aneinan-
dergrenzenden Gebieten, nämlich jeweils rund um Schwechat und 
Gerasdorf, sowie westlich von Wien das Gebiet Klosterneuburg-
Purkersdorf. Das Gemeindegebiet von Mauerbach grenzt zwar 
direkt an das Gemeindegebiet von Klosterneuburg, eine Straße 
führt jedoch nicht zwischen diesen beiden Gemeinden, sodass der 
Bezirk o� fälschlicherweise als vier nicht aneinandergrenzende Teile 
dargestellt wird. Aus diesem Grund hat die Bezirkshauptmannscha� 
in Klosterneuburg auch in Purkersdorf eine Außenstelle. Weitere 
Außenstellen gibt es in Schwechat und in Gerasdorf. Aber auch in 
der Wiener Herrengasse besteht eine Außenstelle.
1956 wurde Pressbaum vom Verwaltungsbezirk St. Pölten dem 
Bezirk Wien-Umgebung angeschlossen.21
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5.2| LEOPOLDSDORF 

Zahlen und Fakten

Poli�scher Bezirk Wien-Umgebung
Postleitzahl  2333
Gemeindekennziffer 32410
Katastralgemeinden Leopoldsdorf (05210)
   Rustenfeld (05225)
Flächenausmass 6,95 km²
Seehöhe  161 m
Einwohner  4703 
Geographische Breite - La�tude: 48.104064
Geographische Länge - Longitude: 16.402159

Wohnsiedlung: großteils Offene Bauweise, Einfamilienhäser sowie   
  vereinzelt Doppel- und Reihenhäser 
Dor�ern: Geschlossene Bauweise entlang der Hauptstraße

Leopoldsdorf ist eine Marktgemeinde mit 4703 Einwohnern (Stand 
1. Jänner 2011) im Bezirk Wien-Umgebung in Niederösterreich.
Leopoldsdorf liegt im Industrieviertel in Niederösterreich, am 
Südrand von Wien. Die Fläche der Gemeinde umfasst 6,95 Quadrat-
kilometer. 1,19 Prozent der Fläche sind bewaldet.
Es exis�eren zwei Katastralgemeinden: Rustenfeld und Leopoldsdorf

Wahl des Planungsgebietes

Die weitere Nutzung des ehemaligen Areals der Firma Wienerberg-
er stand lange zur Diskussion. Ein gutes Jahrzehnt blieb diese Fläche   
völlig ungenutzt. Ende 2010 wurde das Grundstück schließlich  
umgewidmet und Anfang 2011 in Parzellen für Einfamilienhäuser 
sowie Genossenscha�sbauten aufgeteilt.
Die Grundidee meiner Diplomarbeit ist es eine alterna�ve Variante 
zu zeigen. Ansta� die Fläche für freistehende Einfamilienhäuser und 
kleine Wohnblöcken und dem damit verbundenen hohen Grund-
stücksverbrauch, sowie die hohen Entstehungskosten für die Gebäude 
und Aufschließung zu parzellieren, wird eine nachhal�gere Lösung  
angestrebt.
Durch Formen des verdichteten Flachbaus und eine op�maleren 
Flächennutzung werden diese Kosten gesenkt und ein leichteres Erre-
ichen von Passivhausstandards bzw. Plusenergiehäusern ermöglicht. 

20|    Lu�bild: Leopoldsdorf im Jahr 2008
          Am unteren linken Bildrand das südlich der Maria-Lanzendorferstraße gelegene Betriebsgebiet der Firma WIenerberger (Planungsgebiet)
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Historische Entwicklung

Entstehung von Leopoldsdorf

1200 - Leopoldsdorf“, das damalige „Luipolzdorf“, steht im Besitz vom letzten Babenbergerherzog „Friedrich dem Streitbaren II“. Dieser verschenkt sein Gut an einen berühmten Minnesänger namens 
 „Ri�er Tannhäus er“, der das Gebiet jedoch schon nach einiger Zeit verpfändet und eine Weltreise startet.
1293 – „Ortulf von Leupolzdorf“ bekommt das Schloss zugesprochen. 
15. Jahrhundert - Raubri�er besiedeln das Gebiet.  
16. Jahrhundert - Der zur krainischen Ri�erfamilie gehörende „Rupert Creuzer“ übernimmt das Gut.
1523 -  „Marcus von Beckh“, der Kammerprocurater in Niederösterreich und Doktor der Rechte bei „Erzherzog Ferdinand“, kau� das Anwesen.
1529 (Türkenbelagerung in Wien) - „Marcus von Beckh“ ist Proviantmeister und beginnt sein Eigentum zu verbessern und zu vergrößern.
1600 – Eine ungarische Familie kau� die Ortscha�.
1683 – Zweite Türkenbelagerung in Wien; Leopoldsdorf wird verwüstet.
18. Jahrhundert – In der Ortscha� befindet sich das Schloss, eine Mühle eine Brauerei und ein paar Gasthäuser. Außerdem besitzt Leopoldsdorf zu dieser Zeit eine eigene Landesgerichtsbarkeit, 
 die auch Todesurteile verhängen konnte. 
 Das Schloss war mit vielen Türmen verziert, von einem doppelten Graben umgeben und ein Gefängnis befand sich darin. Das Gebäude wurde später noch o� umgestaltet.
19. Jahrhundert – „Erzherzog Karl“ ist der Eigentümer des Schlosses; später auch unter anderem „Georg Heinrich Ri�er Mautner Markhof“, „Baron Emmerich Waechter“ und Familie „Mantz“. 
 Heute ist die Firma „Lifestyle Realbesitz-Verwertungsges.m.b.H. & Co KG“ der Eigentümer des Schloss, neben dem sich auch ein Reitstall befindet.

21|    Älteste Ansicht vom Schloss Leopoldsdorf im Jahr 1672
          von Georg Ma�haeus Vischer

22|    Ausschni� aus den „Perspek�vkarte”, gezeigt Leoploldsdorf und Maria Lanzendorf um 1831

22
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Entwicklung des Dorfes

1923 – Eröffnungsfeier aufgrund der ersten „Ortsbeleuchtung mit elektrischem Licht“
1927 – Die Kra�wagen-Verkehrs-Gesellscha� „Heil und Kiesel“ in Mannersdorf eröffnet die erste 
Autobuslinie „Wien – Mannersdorf am Leithagebirge“.
1930 – Die Hauptstraße in „Leopoldsdorf“ wird errichtet.
1934 – Die Bevölkerung wächst auf 1711 Bewohner; die „Rustenfeld-, Dachler-, Pechan- und S�ero-
fensiedlung entsteht.
1938 – Anschluss von Österreich an Deutschland; deutsche Truppen stellten am Leopoldsdorfer 
Fußballplatz ihre Wägen, Waffen und Geräte ab.
1944 – 1945 – Wiener suchen Zuflucht in den Lu�schutzkellern von Leopoldsdorfer Familien. 
April 1945 – Leopoldsdorf wird von den Russen besetzt. 
Nach 1954 – Obwohl es keine Wasserleitungen, Kanalisa�on und nur wenig öffentliche Beleuchtung 
gibt, ziehen immer mehr Wiener nach „Leopoldsdorf“
Ab 1960 – Ein Friedhof, eine Kläranlage, und die fehlenden Wasserleitungen, öffentlichen Beleuch-
tungen und die Kanalisa�on werden errichtet. 
September 1994 – Eröffnungsfeier des neuen Gemeindeamt; Gemeindewappen für „Leopoldsdorf“ 
wird verliehen.
1999 – “Leopoldsdorf“ wird zur einer Marktgemeinde.

24|    Südliches Schleusenhaus des Wiener Naustädter Kanals über der Achauer Straße im Jahr 1928 25|    Haubtstraße Nr.1 im Jahr 1927

23|    Lu�bild um 1940, Leopoldsdorf gehörte damals zum 23. Wiener Gemeindebezirk 
22
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Ziegelindustrie

1831 – Leopoldsdorf besteht aus 66 Familien/263 Einwohnern. Die 
Ziegelindustrie scha	 neue Arbeitsplätze, wodurch viele Ungarn 
und Böhmen ansiedelten, die jedoch nur in der Saison hier arbeiten 
wollten. 
 Mit der Zeit verschwanden die bäuerlichen Anwesen, die 
Brauerei und das Gut traten zurück und die Hauptstraße entwickelte 
sich zu einer Geschä�sstraße
1891 – Die Einwohnerzeit erhöht sich auf 1871 Menschen.
1893 – Ein neues Ziegelwerk wird gebaut. 
1900 – Volkszählung ergibt 1215 Einwohner; wovon 379 aus Böhmen 
kommen und 232 aus Ungarn.
1901 – Die Au�räge im Ziegelwerk verringern sich, sodass viele Ar-
beiter entlassen werden und in ihre Heimat zurückkehren. 
1905 – Die Ziegelwerke von „J. und A. Dachler“ werden in eine Ak-
�engesellscha� umgewandelt. 
1921 – Arbeiter der „Ak�engesellscha� Wiener Ziegelwerke Leopol-
dsdorf“ und der „ZIAG Leopoldsdorf“ streiken auf Grund zu geringer 
Bezahlung.
Heute werden keine Ziegel mehr hergestellt, jedoch sind noch einige 
Wohnungen bewohnt, die in der Zeit für die Arbeiter gebaut wur-
den. (z.B.: das Haus „AG 43“)

26|    Kartenausschni� der 
Franziszeischen Landesauf-
nahme (1806-1869), gut zu 
erkennen sind die Ziegelöfen 
und die dazugehörigen Trock-
nungsanlagen

27|    Die Lehmgrube der ZIAG im Jahr 1932 28|    Die Lehmgrube der ZIAG aus der Sicht der Achauerstrasse - heute Höhe Golfplatz



31

Wiener Neustädter Kanal

Der hohe Brennholzverbrauch zu Zeiten Maria Therisias führt  da-
mals zur großflächigen Schlägerung der südlichen Waldgebiete 
Wiens.
Später wurde das Holz durch die effizientere Kohle ersetzt. Die nahe  
Wiens erschlossenen Kohlelager bei Wiener Neustadt und Sopron 
waren jedoch nur mit Pferde- und Ochsenwagen erreichbar. Der 
Transport wurde in laufe der Zeit zu teuer. 1797 wurde die „Wiener 
Steinkohle- und Kanalbaugesellscha�“ gegründet. Noch im selben 
Jahr wird mir dem Bau des Wiener Neustädter Kanals begonnen. Die 
erste Bauphase sah zwischen Wien und Wiener Naustadt eine Länge 
von rund 56 km vor. Die Leiter der Mödlingbach und andere kleinere 
Gewässer speisten den Kanal mit Wasser. 1803 wurde der Kanal 
fer�g gestellt. Innerhalb zwei Tagen konnte nun die Strecke zurück-
gelegt werden. Alleine im ersten Jahr wurden 32.000 Tonnen Fracht 
(meist Kohle) darauf transpor�ert. Die tatsächlichen Baukosten 
überschri�en mit 11 Millionen Gulden weit den Kostenvoranschlag 
von 3,7 Millionen Gulden. Dies  und ständigen Schäden am Damm 
und an den Schleusen war ein finanzielles Desaster. 1848 wurde 
die Wiener Verbindungsbahn fer�g gestellt, der Kanalverkehr wird 
aufgelassen. 1880 gab es nach Planänderungen einen Neuversuch. 
Jedoch hielt der Kanal der abermaligen Flutung nicht stand.  

Wiener Neustädter Kanal in Leopoldsdorf

Im Jahre 1796 wurde der „Wiener Neustädter Kanal“ erstmals   
schri�lich erwähnt. Durch den Bau einer belgischen Handelsgesell  
scha� entwickelte sich die Ziegelindustrie immer mehr. 
Mit Hilfe von Pferden, die die Schleppkähne zogen, wurden die   
Ziegel in verschiedene Orte gebracht.  
Nahe des Kanals befanden sich ein Gasthaus und ein paar Häuser, 
unter anderem die des Kanalaufsehers und des Eismanns.   
Die Aufgaben des Eismanns waren, das Eis bei Bedarf aufzuhacken,  
abzuwiegen und es anschließend zu verkaufen. Seine Einnahmen 
musste er an die Gemeinde abgeben. Der Aufseher war für die Reini-
gung des Kanals zuständig.
Heute wird der Kanaldamm in der Winterzeit als Rodelhügel genutzt.
 31|    Abbruch des Viadukts, Rückbau des Kanals

29|    Der Wiener Neustädter Kanal im Bereich von Leopoldsdorf um 1830

30|    Der Wiener Neustädter Kanal im Jahr 1920, im Hintergrund die 
           Gebäude des Ziegelwerkes
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Ortskernanalyse

Der Ortskern erstreckt sich entlang der Hauptstraße mit geschlosserner Bebauung an beiden Straßenseiten.
Unter- bzw. zwischen kleineren Wohnhäusern sind Kaufleute und Betriebe der verschiedenen Art angesiedelt. 

Die Au�eilung ist klar geregelt: Straße (fließender Verkehr) - Parkfläche (Längsparker, Ruhender Verkehr) - Fußgänger - Geschä�e
Die mi�elstark befahrene Hauptstraße scha	 jedoch nur eine rein op�sche trennt der beiden Straßenseiten. 

Die verschieden Anlaufstellen der Bevölkerung liegen zum teil weit auseinadner bzw auf der anderen Seite der Straße. • 
Die vorhandenen Parkplätze werden zu einem großen Teil von den Anreinern belegt,  der Rest reicht leider wie zu o� nicht aus um • 
den Bedarf zu decken. 
Die Breite des Geweges erfüllt zwar die Norm, jedoch sind 1,5 Meter gerade hier nicht immer ausreichend.• 
Für Schanigärten bleibt in der momentanen Strassen- u. Wegführung kein Platz. Es ist weder Kommunika�on noch komfortables Ver-• 
weilen für Fußgänger möglich.

Die Straße streben jedoch eine klare Linie an. Mit Baumaßnahmen und Sicherheitsvorkehrungen wird in gewissen Bereichen versucht, 
den verschiedenen Verkehrsteilnehmern gerecht zu werden.
Überall aber, wo reguliert wird, geht Entscheidungsfreiheit und Rücksichtnahme verloren. Die Regeln nehmen Verantwortung weg und 
steigern das Aggressionspotenzial bei nichtkonformem Verhalten.

Die Folgen sind: 
Parken in zweiter Spur und Ausfahrten • 
Radfahrer wechseln zwischen Geh- , Radweg und der Straße hin und her• 
Fussgänger überqueren die Straße wo sie wollen und tauchen o� unerwartet zwischen parkenden Autos auf• 
Wendemanöver mit dem PKW • 
ein rascher Bewegungsfluss durch engen Fußweg und Parkplatzmangel• 
una�rak�ver Aufenthaltsbereich • 

Eine klare Trennung der Verkehrsteilnehmer ist nicht vorhanden. Fußgänger, Radfahrer, ruhenden und fließenden Verkehr (privater 
u.öffentlicher Verkehr) liegen dicht zusammen und überschneiden sich.  

Der Hauptplatz an dem Ostende der Hauptstrasse ist mit seinem wertvollen Baumbestand offener und ein wenig großzügig gestalltet. 
Er bildet mit dem Gemeindeamt, dem Postamt, dem Gendarmerieposten und der Schule das Zentrum der Gemeinde.
Auch hier durchtrennt die Straße den Platz und rund ¼ der Fläche sind Parkpläte (zur einen Häl�e Kurzparker zur anderen Anreinerpark-
plätze).
Die wenige Sitzbänke werden großteils nicht angenommen, da sie unmi�lbar an der Straße bzw der Busshaltestelle liegen. 
Die Rasenfläche vor der Schule ist durch ihre Einzäunung auch nur für diese nutzbar. 

Fehlende Barrierefreiheit
Keine Abschrägung bzw. kein niveaugleicher Übergang bei Fußgängerüberwegen• 
Geh- und sehbehinderte Menschen finden wenig beziehungsweise gar keine Orien�erungs- u. Rastmöglichkeiten• 
Gemeindeamt, Gendarmerieposten, Post, Zahnarzt, Gemeindearzt, Tierarzt, sowie Frisör sind nur über mehrere Stufen zu erreichen• 
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WIEN
SCS  5 min

Flughafen Schwechaut 10min

LEOPOLDSDORF

PLANUNGSGEBIET
GEMEINDEGRENZE
AUTOBAHN   S1 
BUNDESSTRASSE
LANDES-, KREISSTRASSE
EISENBAHN
HAUPTSTRASSE
ORTSKERN
BUSSLINIE

LEGENDE

NORD

Geographische Länge  16.402159

Geographische Breite  48.104064

5.3| LAGE DES PLANUNGSGEBIETES
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Eindrücke rund um das Planungsgebiet
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PLANUNGSGEBIET

PLANUNGSGEBIET
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BEZUG ZUR PROJEKTENEGIEVERSORGUNG
WASSER - ENERGIE FÜR HAUS UND SEELE

Wiener Neustädter Kanal
Energielieferant (Kohle)

Kanal im Bereich von Leopoldsdorf um 1830
Der damalige Heitzstoff Kohle wurde über den Kanal von Wie-

ner Neustadt bis  Wien geliefert.  

Die ehemalige Kanaltrasse

Heute dienen die Überbleibsel des Kanals als Ackerfläche (An-
bau von Feldfrüchten).  

Wärmequelle Wasser

Einst wurde die Energiequelle auf dem Wasser transpor�ert. 
Im Projekt wird das Wasser selbst zur Energiequelle.

Ziegelindustrie
Arbeit - Wirtscha�

1932 - Arbei�nnen und Arbeiter in 
einer der vielen Lehmgruben.

Ziegelteiche
Lebensraum und Erholung

Heute sind die ehemaligen Lehmgruben mit Grundwas-
ser gefüllt. Zahlreiche Leopoldsdorfer fanden hier einen 

hochwer�gen Lebensraum. 

Teichlandscha� / Grünkorridor
Erholung 

EINST HEUTE ADAPTION
PROJEKT
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5.4| ÜBERGEORDNETES KONZEPT
  

Ziel ist es, durch geringst möglichen Einsatz von Energie und Ressourcen, die höchstmögliche (Gesamtwirtscha�lichkeit), Behaglichkeit und 
Architekturqualität zu erzielen. Ebenso wie Gebäude mit einem minimalen Energiebedarf zu planen und diesen Energiebedarf mit erneuerbaren 
Energien zu decken. Durch gezielte Entwurfs- und Planungsentscheidungen sollen die vorhandenen Ressourcen sparsam eingesetzt und die Dau-
erha�igkeit der Gebäude gewährleistet werden. 
Auf dem ehemaligen Areal der Firma „Wienerberger“ soll ökologisches Wohnen, Arbeiten und Erholen vereint werden. Das Objekt verbindet 
verschiedene Wohnformen, die auf die unterschiedlichsten Bedürfnisse der Bewohner angepasst sind, mit Gewerbe und verschiedenen sozialen 
und kulturellen Einrichtungen zur Förderung der Wohn- und Lebensqualität. 
Die Genossenscha� soll ihren Energiebedarf vollständig aus sauberen Ressourcen decken und wenn möglich zusätzliche Energie an die Gemeinde 
bzw. das Land expor�eren.

Aus dem Gesamtkonzept und den lokalen Begebeneiten des Standortes werden folgende Ziele für das Projekt festgelegt:

Schaffung eines nachhal�gen urbanen Lebensraumes in Form eines sich mit Energie selbst versorgenden genossenscha�lichen Wohnbau-• 
projektes.
Entwicklung und Umsetzung von Formen des verdichteten Flachbaus mit plusEnergie-Standard in möglichst vorgefer�gter Bauweise. • 
die Erfüllung einer hohen sozialen Funk�onalität im Hinblick auf alterna�ve soziale Konstella�onen • 

      (Singles, Wohngemeinscha�en, Alleinerziehende, Arbeiten und Wohnen) 
Anbindung an den öffentlichen Verkehr und Infrastruktur schaffen• 

      Wenn der Bedarf für das tägliche Leben im Umkreis von 500 bis 1000 m Lu�linie gedeckt werden kann, können viele Wege zu Fuss oder mit     
      dem Fahrrad erledigt werden. 

Die unterschiedlichsten Nutzergruppen haben schon im Planungsstadium möglichst großen Einfluss auf die Gestalt ihres späteren Wohn-• 
raumes. 
Situierung, Struktur und Gestaltung von öffentlichen, halb öffentlichen sowie privaten Freiräumen• 
Flexibilität in Planung, Bauphase und Nutzung• 
 städtebauliche und architektonische Qualität; Architektur als «Visitenkarte» (Adress- und Imagebildung), hohe innenräumliche Qualitäten• 
nutzungsneutrale Grundstrukturen bei Büro und Gewerbe• 
 Anordnung und Ausrichtung der Wohnnutzung Richtung Süden, Gewerbe und Büro zur Dorfstraße• 
intelligente Nutzung von Tageslicht und Sonneneinstrahlung unter winterlichen und sommerlichen Klimabedingungen• 
hohe Qualität der Aussenräume und der öffentlichen Flächen• 
keine Au�auten und eine klare Silhoue�enbildung der Gebäude aufgrund der hohen Windbelastung• 

ENEGRIEVERSORGUNGSGENOSSENSCHAFT
(Übergeordnetes Konzept)

  
ENERGIEVERSORGUNG

WOHNEN            ARBEIT          ERHOLUNG        
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GROSSRAUMBÜROS 

nutzungsneutrale Grundstrukturen 

tiefere Raume durch Südlage (tiefere 
Belichtung) 
frei unterteilbar 

Erchlleßungskerne mit Warteberelch, 
ERSCHLIESSUNGSZONE WC-Anlage und Kopierraum 

natürliche Belichtung durch die lWei Atrien 

geringere Raumtiefe durch geringere Belichtung 

frei unterteilbar 
KLEINRAUMBÜROS 

Koostru ktlonsraster 

\ 

GRUNDRISS OG 3- 6 M 1:500 

GRUNDRISS OG 1 + 7,5Qm M 1:500 
69 
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DECKE WOHNEN

A Wohnbereich
  0,8cm  Parke�laminat
   Dämmunterlage
     6cm  Estrich
   PE-Folie
     3cm  Tri�schalldämmung
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
  7,5cm Gipskartonzwischendecke

B   Bad-Küche
  0,8cm  Fliesen
  0,3cm  Fliesenkleber
   Feuch�gkeitsanstrich
     6cm  Estrich
   PE-Folie
     3cm  Tri�schalldämmung
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
  7,5cm Gipskartonzwischendecke

DECKE GEWERBE

C   Decke über Gewerbe 
  0,8cm  Parke�laminat
   Dämmunterlage
     5cm  Trockenestrich
     7cm  Waben-Tri�schalldämmung 
        untere Instala�onsebene
   Ausgleichsschicht 
   20cm  Spannbetonklimadecke
  7,5cm Gipskartonzwischendecke
        obere Instala�onsebene

D  Decke über Außenlu�raum
  0,8cm  Parke�laminat
   Dämmunterlage
     5cm  Trockenestrich
     7cm  Waben-Tri�schalldämmung 
        untere Instala�onsebene
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
   20cm  Wärmedämmung
   herabgehänge Aussendecke
       Instala�onsebene, Beleuchtung
   Außen Aluminium Fassadenpla�en
       Dicke : 0.2-8 .0 mm
       Länge: 600-6000mm
       Breite: 20mm-1600mm

E  Decke über Erdreich
  0,8cm  Keramikbodenfliesen
  0,3cm  Verklebung 
     6cm  Estrich
   PE-Folie
     3cm  Tri�schalldämmung
   F-Abdichtung
   25cm  Ortbetondecke WU-Stahlbeton
   12cm  Wärmedämmung
   Sauberkeitsschicht
   PE-Folie 
   Rollierung

F  Zwischendecke Gewerbe 
  0,8cm  Parke�laminat
   Dämmunterlage
     5cm  Trockenestrich
     7cm  Waben-Tri�schalldämmung 
        untere Instala�onsebene
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
   Gipskartonzwischendecke
        obere Instala�onsebene

G  Decke Gewerbe über Keller
  0,8cm  Parke�laminat
   Dämmunterlage
     5cm  Trockenestrich - Fermacell Estrichelement
     7cm  Waben-Tri�schalldämmung 
        untere Instala�onsebene
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
   30cm  obere Instala�onsebene
   10cm  Wärmedämmung
     3cm  Kalziumsilikatpla�e

H  Decke Gewerbegang über Keller
     2cm  Beton-Werksteinpla�en
  0,5cm  Dünnmörtelbe�
  6,5cm  Estrich
     4cm  Waben-Tri�schalldämmung 
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
   herabgehängte Decke – Instala�onsebene

H  Decke Gewerbegang über Keller
     2cm  Beton-Werksteinpla�en
  0,5cm  Dünnmörtelbe�
  6,5cm  Estrich
     4cm  Waben-Tri�schalldämmung 
   Ausgleichsschicht
   20cm  Spannbetonklimadecke
   herabgehängte Decke – Instala�onsebene

I  Glasdecke Gewerbegang
  3,2cm  Begehbares Verglasungssystem in VSG und
      hellma�er Folie. Rutschhemmender keramischer Siebdruck
      mit Punktedekor für Tri�sicherheit
   Obelichtband Plexiglas ma�ert

J  Decke über Erdreich Tiefgarrage
     3cm Nutzschicht - Gussasphalt 
  2,5cm Abdichtung - Gussasphalt 
    Bitumen-Schweißbahn 4,5 mm mit hochliegender Trägereinlage
    Grundierung, Versiegelung mit lösemi�el freiem Epoxidharzsystem
   Druckverteilungspla�e 
   Dämmschicht, hochbelastbar auf Damp�remse aufgeklebt
   Damp�remse aus einer Lage Bitumenbahn oder Asphaltmas�x
   Bitumenvoranstrich
   25cm  Ortbetondecke WU-Stahlbeton
          Weisse Wanne
     8cm  Wärmedämmung
   Sauberkeitsschicht
   PE-Folie 
   Rollierung

AUFBAUTEN
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DACHAUFBAU

K  Flachdachau�au Weg
     5cm Betonpla�en 5cm
   Stelzlager (Kiesbe�)
   Filtervlies
   Dämmung (extr. Polystyrol)
   Dachabdichtung 
   Dampfdruckausgleichsschicht
   Gefälleausbildung
   20cm  Spannbetonklimadecke
  7,5cm Gipskartonzwischendecke 

L  Flachdachau�au begrünt extensiv
   Das extensiv begrüntes Umkehrdach
   Wuchshöhe 5-10 cm
   Au�auhöhe ab 10 cm

   Begrünung
   Vegeta�onsschicht
   Filtervlies
   Dränschicht
   diffusionsoffene Trennlage
   20cm  Wärmedämmung
   Dachabdichtung wurzelfest
   Dampfdruckausgleichsschicht
     5 m  Gefälleausbildung
   20cm Spannbetonklimadecke
     5cm Lu�schicht
  1,2cm  GipskartonZwischendecke

L  Flachdachau�au begrünt intensiv
   Das intensiv begrüntes Umkehrdach
   Wuchshöhe > 250 cm
   Au�auhöhe ab 35 cm

   Begrünun: Stauden, Sträucher, Bäume
   Vegeta�onsschicht
   Filtervlies
   Dränschicht
   diffusionsoffene Trennlage
  20cm  Wärmedämmung
   Dachabdichtung wurzelfest
   Dampfdruckausgleichsschicht
    5cm   Gefälleausbildung
  20cm Spannbetonklimadecke
      5m   Lu�schicht
  1,2cm  GipskartonZwischendecke 

N  Decke Promenade
  Betonbla�e: Vorsatz 1cm, Homogenbeton mit Stahlspänen   
                         (30kg/m3) oder Schwindarmierung
             Dillata�onsfuge 1/3 der Schichtdicke (zur vermeidung von   
           Spannungsrissen)
  Ausgleichsschicht
  Stahlbetondecke

  

WANDAUFBAU
  
O  Wandau�au 

Variante 1: Passivhaus Wand - Holzfassade - Wandau�au inklusive Installa�onsebene 

 Profilbre�er mit Scha�ennut horizontal 25 mm 
 Hinterlü�un-g, senkrechte La�ung 40/50 mm-
 Konterla�ung 80/50 mm + Wärme- und Schalldämmung WGL 0.032W/(m K)
 baubiologische bituminierte Weichfaserpla�e, 18 mm, mit Nut und Feder 
 Holzständerwerk aus getrockneten und egalisierten Hölzern, 80 x 180 mm 
 Wärme- und Schalldämmung 180 mm aus Steinwolle WGL 0.032W/(m K) 
 OSB-Pla�e 18 mm 
 Instala�onsebene: Vorsatzschale aus Kantholz 60/50  + Wärme- und Schaldämmung 60 mm aus Steinwolle WGL 0.032W/(m K) 
 PE-Folie
 Gipskartonpla�e 12.5 mm
 Anstrich 

 Wärmedurchgangskoeffizient inklusive Wärmebrücken U = 0.09 W/m2 K
 Achsabstand Ständer 625 mm, Ständerbreite 60 mm; Achsabstand La�ung 650 mm, La�enbreite 60 mm.
 Wärmedurchgangskoeffizient inklusive Wärmebrücken U = 0.09 W/m2 K
 Achsabstand Ständer 625 mm, Ständerbreite 60 mm; Achsabstand La�ung 650 mm, La�enbreite 60 mm.
 

Variante 2: Putzsystem
 Styropor 120 mm WLG 035
 baubiologische bituminierte Weichfaserpla�e, 18 mm, mit Nut und Feder 
 Holzständerwerk aus getrockneten und egalisierten Hölzern, 80 x 180 mm 
 Wärme- und Schalldämmung 180 mm aus Steinwolle WGL 0.032W/(m K) 
 OSB-Pla�e 18 mm 
 Instala�onsebene: Vorsatzschale aus Kantholz 60/50  + Wärme- und Schaldämmung 60 mm aus Steinwolle WGL 0.032W/(m K) 
 PE-Folie
 Gipskartonpla�e 12.5 mm
 Anstrich 

 Wärmedurchgangskoeffizient inklusive Wärmebrücken U = 0.09 W/m2 K
 Achsabstand Ständer 625 mm, Ständerbreite 60 mm; Achsabstand La�ung 650 mm, La�enbreite 60 mm.
 Wärmedurchgangskoeffizient inklusive Wärmebrücken U = 0.09 W/m2 K
 Achsabstand Ständer 625 mm, Ständerbreite 60 mm; Achsabstand La�ung 650 mm, La�enbreite 60 mm.

P  Kellerwand zu Erdreich
  12cm  Perimeterdämmung mit integr. Tränschicht
   Ver�kalabdichtung
   Ausgleichsschicht
  25cm  Ortbetondecke WU-Stahlbeton
         Weisse Wanne
   Innenputz
   Anstrich
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